
                                     34. JAHRGANG      ZELL AM ZILLER,  AUGUST 2010    FOLGE 7  

 
 
 
 

 

Engelbert Kolland-Jubiläum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom 9. bis 11. Juli fanden in den Zell am Ziller und Ramsau im Zillertal die 
Feierlichkeiten zum 150. Todestages des Seligen Engelbert Kolland statt.  

Zahlreiche Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Kirche kamen ins Zillertal um 
daran teilzunehmen. Bericht auf Seite 8. (Foto: J. Daum) 

 

Vizeweltmeistertitel für  
Lisa und Nadine Ungerank 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Weltmeisterschaft der Sportschützen fand heuer in München statt. Dabei konnten 

Lisa Ungerank im Luftgewehr und Kleinkaliber sowie und Nadine Ungerank im 
Kleinkaliber den Vizeweltmeistertitel mit dem Österreichischen Juniorinnenteam 
erreichen. Die Marktgemeinde Zell am Ziller gratuliert recht herzlich zu diesem 

ausgezeichneten Erfolg. Bericht auf Seite 8. (Foto: Schützengilde) 
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Museums-Kirchtag  
am 15. August: 

 

Groß und Klein lädt der 
Museumsverein zu 

dieser traditionsreichen 
Veranstaltung recht 

herzlich ein.    
Für Speis und Trank ist 

bestens gesorgt und 
auch auf die Kleinen 
wird nicht vergessen. 

Für sie ist ein spezielles 
Unterhaltungs-

programm vorgesehen.   
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Außerordentliche Schulferien  
im Herbst 2010 

 
   Mittels Verordnung wurden seitens der Be-
zirkshauptmannschaft Schwaz nach Anhören der 
Schulkonferenz, des gesetzlichen Schulerhalters 
und des Landesschulrates die nachstehend an-
geführten Verfügungen getroffen. 
   Zur Erreichung von mehreren aufeinanderfol-
genden freien Tagen im Schuljahr 2010/11 wer-
den an der Hauptschule, der Volksschule, der 
Sonderschule und der Polytechnischen Schule in 
Zell am Ziller die Tage vom 

25. bis 29. Oktober 2010 
für schulfrei (Sonderferien) erklärt.  
   Die dadurch entfallenden Unterrichtsstunden 
sind vom 7. bis 10. September einzubringen sein. 
 

Ärztliche Wochenend-  
und Feiertagsdienste 

 
   Die ärztlichen Wochenend- und Feiertags-
dienste werden - soweit der Gemeinde bekannt - 
im Bürgermeisterbrief oder unter 
www.gemeinde-zell.at veröffentlicht.  
 

Samstag, 21. und Sonntag, 22. August 2010: 
Dr. Olga Schafe, Ramsau 160, Tel. 0664/9104574 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Samstag, 28. und Sonntag, 29. August 2010: 
Dr. Klaus Streli, Gerlosstraße 5, Tel. 3232 
Notordination jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 17.00 bis 18.00 Uhr 
 

Sprechtage im 
Marktgemeindeamt 

 
Donnerstag, 26. August: Sozialversicherung 
der Bauern von 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Donnerstag, 2. September: Sozialversicherung 
der gewerbl. Wirtschaft von 9.00 bis 12.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: BH Schwaz von 8.00 bis 
12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr 
 

Jeweils dienstags: Wohnbauförderung von 9.00 
bis 12.00 Uhr 

Hochzeits- und 
Geburtstagsjubiläen  

 
Juli 2010: 

Elisabeth Eberharter, 70. Geburtstag 
Brigitte Saringer, 75. Geburtstag 
Dr. Klaus Dingeldey, 70. Geburtstag 
 

August 2010: 
Aloisia und Anton Hotter, das sehr seltene 
Jubiläum der Steinerne Hochzeit (67,5 Jahre) 
 

Josef Walzl, 75. Geburtstag 
Mag. Engelbert Kienzl, 70. Geburtstag 
Cilli Schneider, 75. Geburtstag 
Franz Gruber, 70. Geburtstag 
Horst Schösser, 70. Geburtstag 
Margarete und Ludwig Mair, Goldene Hochzeit 

 

   Die Marktgemeinde gratuliert nochmals recht 
herzlich und wünscht weiterhin alles Gute und 
viel Gesundheit! 
 

Brennmittelaktion 2010 
 
   Das Land Tirol führt auch im Jahr 2010 
wiederum eine Brennmittelaktion durch.  
   Der antrags- bzw. zuschussberechtigte Perso-
nenkreis sind Pensionisten und Pensionsvor-
schussbezieher, Alleinerzieher sowie Ehepaare 
bzw. Lebensgemeinschaften mit mindestens 
einem im gemeinsamen Haushalt lebenden 
unterhaltsberechtigten Kind mit Anspruch auf 
Familienbeihilfe antragsberechtigt sind. 
Für die Antragsteller gelten folgende Netto-
Einkommensgrenzen pro Monat: 
• Alleinstehende Personen - € 780,-- 
• Ehepaare und Lebensgemeinsch. - € 1.170,-- 
• zusätzlich für jedes im gemeinsamen Haus-

halt lebende, unterhaltsberechtigte Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihilfe - € 150,-- 

 

   Zur Antragstellung nicht berechtigt sind Be-
zieher von: Grundsicherungsleistungen, die die 
Übernahme der Heizkosten bereits erhalten und 
Bewohner eines Altenheimes. 
   Für die Einreichung eines Antrages wird der 
Pensionsbescheid oder der letzte Abschnitt für 
die Auszahlung der Pension sowie alle Einkom-
mensnachweise jener Personen die im gemein-
samen Haushalt wohnen benötigt. 
   Für Informationen steht Markus Wechselberger 
- 2222-25 - im Gemeindeamt zur Verfügung. 
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Wasserrohrbruch 
 
   Die öffentliche Wasserversorgung wird durch 
Gemeindearbeiter sowie Funktionäre des Was-
serverbandes laufend überprüft, dies auch mit 
zur Verfügung stehenden elektronischen Hilfs-
mitteln. Am Dienstag, den 6. Juli, wurde wäh-
rend der Nachmittagsstunden offenbar, dass der 
1800 Kubikmeter Trinkwasser fassende Hoch-
behälter rapide an Volumen verliert, das auch 
während der verbrauchsarmen Nachtstunden 
nicht mehr nennenswert aufgebaut werden 
konnte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Am darauffolgenden Mittwoch war infolge 
Wasseraustrittes zu konstatieren, dass im un-
mittelbaren Nahbereich des Hochbehälters ein 
Leck bei der Zu- bzw. Ableitung vorhanden sein 
muss. Eine Bodenöffnung bestätigte dies, weshalb 
ein Rohrstück ausgetauscht werden musste. Die 
dabei notwendigen Grabungsarbeiten gestalteten 
sich ungemein schwierig, da in diesem Bereich 
auch andere Versorgungsleitungen verlaufen, 
weshalb teilweise händisch gearbeitet werden 
musste.  
 

Veranstaltungshinweise 
 
15. August 2010: Museumskirchtag mit Kin-
derfest beim Zillertaler Regionalmuseum 
 

21. August 2010: Rohrberger Dorffest 
 

5. September 2010: Bergmesse am Gerlosstein 
und bei der Kreuzjochkapelle  
 

18. September 10: Auto & LKW-Party in 
Rohrberg 
 

25. September 2010: Almabtrieb in Zell  
 

25. September 2010: Herbstfest der Freiw. 
Feuerwehr in Zellberg 
 

Weitere Veranstaltungen unter www.zell.at. 
 

Kanalsanierung im 
Rosengarten 

 
   Im Vorjahr konnte bekanntlich infolge Win-
tereinbruchs die Sanierung des desolaten Ge-
meindekanales nicht mehr abgeschlossen wer-
den. Kürzlich wurden die notwendigen Baumaß-
nahmen wiederum aufgenommen. Diese er-
strecken sich auf den Kreuzungsbereich südlich 
der „Rosengartenkapelle“, wo ein neuer Schacht 
gesetzt wird, in welchen die hier verlaufenden 
Kanalstränge fachgerecht eingebunden werden. 
In der Folge wird ein Tausch des Leitungsnetzes 
in Richtung Westen auf einer Länge von rund 
vierzig Metern vorgenommen.  
 

Foto: 290710KanalRosengar7 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Als weiteres Baulos soll sodann der Anschluß 
der neuen Wohnanlage an den Nebensammler 
„Unterau“ in Angriff genommen werden. 
 
Instandhaltung der Bahntrasse 
 

Foto: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Am 6. Juli wurden die Maßnahmen, mittels 
welchen die Zillertaler Verkehrsbetriebe Instand-
haltungsarbeiten am Gleiskörper zwischen der 
Eisenbahnbrücke und dem Bahnübergang 
„Sennerei“ durchführten abgeschlossen. Dabei 
erfolgte der Ausbau des Schienenkörpers und ein 
Umbau der Schienenstöße. 
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Generationenfest 
 
   Zum fünften Mal lud Zell am letzten Sonntag 
im Juni seine Seniorinnen und Senioren zum 
Generationenfest. An die hundert Teilnehmer 
versammelten sich im „Sonnenhof“, wo sie nicht 
nur kulinarisch verwöhnt, sondern auch ent-
sprechend unterhalten wurden. Musikalisch ge-
stalteten das Generationenfest Schüler der Lan-
desmusikschule sowie Sina Fankhauser mit ein-
fühlsamen Harfenklängen. Humoristische Ein-
lagen von Traudl Leo, Rudi Gstrein sowie 
Elfriede und Siegfried Radauer sorgten für ent-
sprechende Kurzweil.  
 

Foto: 270610Generation12 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Ein Dank ergeht an alle - Musikanten wie 
Komiker - die sich wieder einmal uneigennützig 
in den Dienst der Allgemeinheit stellten, ins-
besondere an die Zeller Raiffeisenbank, welche 
seit Anbeginn diese Veranstaltung für die Zeller 
Senioren finanziell unterstützt. 
 

Fußball-Schlager in Zell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Im Juli spielte sich in Zell der deutsche Verein 
Bayer Leverkusen für die neue Saison ein. Nicht 
nur Trainingseinheiten standen auf dem Pro-
gramm, auch ein Freundschaftsspiel gegen 
Wacker Innsbruck wurde abgewickelt. Dieses 
endete mit 3:1 für Leverkusen. 

Gemeindepolitik vor  
hundert Jahren 

 
   Die Beschlüsse der politischen Gremien der 
Marktgemeinde Zell am Ziller waren hinsichtlich 
des Gemeinderates lückenlos bis zum Jahre 1906 
vorhanden. Im Zuge von Sichtungen des Ge-
meindearchivs ist man auf ein weiteres Proto-
kollbuch gestoßen, welches den Zeitraum „1902 
bis 1905“ umfasst. Nachdem sich die bislang 
vorhandenen Niederschriften transcribiert und 
mit einem Stichwort-Index versehen darstellen, 
ging man daran, auch das neu aufgefundene 
Protokollbuch auf diese Weise zu erfassen. 

   Schwierigkeiten be-
reitete aber die dabei 
verwendete Current-
schrift. Die Sitzungen 
des Gemeindeaus-
schusses - wie der Ge-
meinderat damals be-
zeichnet worden ist - 
fanden nämlich in Zel-
ler Gasthäusern statt 
und Protokoll wurde 
abwechselnd von den 
einzelnen Mandataren 

geführt. Nachdem mehrere Personen vor den 
Aufzeichnungen infolge Unleserlichkeit kapitu-
lierten, konnte mit Alt-Pfarrer Konsistorialrat 
Paul Öttl ein Schriftkundiger gefunden werden, 
welcher sich während vieler Stunden durch die 
historischen Beschlüsse arbeitete und diese auf 
Tonband aufgenommen hat, so dass eine 
problemlose Übertragung durch die Gemeinde-
verwaltung erfolgen konnte. 
   Nicht nur Schreibweise und Formulierungen 
der damaligen Beschlüsse sind interessant, son-
dern auch die Inhalte, mit welchen sich die 
damaligen Kommunalpolitiker zu befassen hat-
ten. Im Jahre 1902 wurde „über die Beschwerde 
des Verschönerungsvereines Zell und Consorten 
beschlossen, das Verführen der Jauche wegen 
der Fremdensaison nur zwischen 9 und 11 Uhr 
abends zu gestatten“. Breiten Raum nahmen 
damals Beschlüsse hinsichtlich der Verleihung 
des Heimatrechtes, die Verleihung von Ehebe-
willigungen, des Baues der Hochdruckwasser-
leitung sowie der Gerlosstraße ein. Schmunzeln 
macht auch ein Tagesordnungspunkt, wo „Herr 
k.k. Steueroffizial Josef Ager erscheint und die 
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gegen den Gemeindeausschuß von Zell am 2. 
Juli 1904 im  Bräu-Garten in Zell gemachten 
beleidigenden Ausdrücke mit dem Ausdruck des 
tiefsten Bedauerns zurücknimmt und Abbitte 
leistet.“ Interessant ist auch eine Formulierung 
von 1902, als ein Gemeindebürger wegen 
Konkubinates ausgewiesen worden ist oder die 
Feststellung, „dass der Ausschuss sich in dieser 
Sache nicht zur Unterfertigung eines Reverses 
veranlasst sieht, weil es für Zell besser ist, wenn 
die Bahn nach Mayrhofen nicht erbaut wird.“ 
   Ein herzlicher Dank sei an dieser Stelle an 
Herrn Pfarrer Öttl gerichtet, welcher viele Stun-
den seiner Zeit opferte und damit immens dazu 
beigetragen hat, dass jene Begebnisse, welch zu 
Beginn des vorigen Jahrhunderts die Zeller 
bewegten, nicht in Vergessenheit geraten. 

 
Firstfeier im Regionalmuseum 

 
   Eine Firstfeier im „kleinen Kreise“ wurde 
Ende Juni im Zillertaler Regionalmuseum be-
gangen. Bürgermeister Robert Pramstrahler und 
Gemeindearbeiter Markus Emberger - letzterer 
verantwortlich für die Maßnahmen, dass sich die 
Einhausung des Tiefbrunnens nunmehr harmo-
nisch den übrigen Museumsobjekten anpasst - 
stellten sich dem Fotografen. 
 

Foto: 230610Tiefbrunnen6a 
  
 
 
 
 
 
 
 
Der verantwortliche Gemeindearbeiter Markus Emberger 

mit Bürgermeister Robert Pramstrahler. 
 

   Lediglich einige Restarbeiten, wie die Schin-
deldeckung, die Aufbringung von Schwer-
stangen und Legsteinen, das Einmauern des 
Bodenabschlusses und die Verkleidung der 
Fenster- und Türöffnungen sind derzeit noch 
ausständig. Wind und Wetter werden im Laufe 
der Zeit dazu beitragen, dass der mit Lärchen-
tramen ummantelte Tiefbrunnen von den übrigen 
Museumsbauten nicht mehr zu unterscheiden 
sein wird.  

Museums-Stube fertiggestellt 
 
   Ein Schmuckstück war sie immer schon, je-
doch nun erstrahlt sie in neuem Glanz. Die Rede 
ist von der Stube, welche im Zillertaler Regio-
nalmuseum während der letzten Monate original-
getreu rekonstruiert und eingebaut worden ist. 
Bekanntlich wurde im vor einigen Jahren abge-
tragenen „Wimpisinger-Haus“ eine der beiden 
Stuben ausgebaut.  
 

Foto: 300710Museum32 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Dieser ursprünglich gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts entstandene Raum, dessen Stil 
landläufig als „Bauern-Barock“ bezeichnet wird, 
befindet sich im Keller des Zillertaler Regional-
museums und bildet nun mit seinen Gesimsen, 
Lisenen, Profilen und der eingesetzten Brand-
malerei einen markanten Gegensatz zur im Erd-
geschoss situierten herkömmlichen Stube. Auch 
ein Kachelofen findet sich in der Stube, wobei 
als Besonderheit ein teilweise eingemauertes, 
mit Wasser zu befüllendes Behältnis bezeichnet 
werden kann, womit die Luftfeuchtigkeit des 
Raumes gesteuert wird.  
   Am Freitag, den 30. Juli, lud Museums-Ob-
mann Peter Dolinseck die an der Errichtung Be-
teiligten zu einem gemütlichen Beisammensein, 
wobei er sich ganz besonders bei Mag. Stefan 
Hotter von der Raiffeisenbank Zell bedankte, 
welche nicht nur die Bauteile kostenlos zur Ver-
fügung stellte, sondern auch die Wiedererrich-
tung mit einem namhaften Betrag unterstützte. 
Dankesworte richtete er auch an Klaus und 
Birgit Hotter, die in Vertretung ihres Vaters 
Helmut erschienen waren, aus dessen Elternhaus 
der Kachelofen sowie weitere Gegenstände 
stammen. Auch bei den beteiligten Firmen - der 
Tischlerei Pircher sowie dem Elektrounter-
nehmen Hainz - bedankte er sich für ihren Ein-
satz sowie das gezeigte Entgegenkommen. Nicht 
zuletzt ging auch ein Dank an die Vereins-
mitglieder für deren uneigennützigen Einsatz.   
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Feuerwehr überstellt  
Fahrzeug nach Griechenland 

 
   Nach mehr als 30 Dienstjahren für die 
Feuerwehr Zell und ihrem Einsatzgebiet wurde 
ein Löschfahrzeug 2009 außer Dienst gestellt 
und abgemeldet. Dieses Fahrzeug wurde damals 
nicht mit Gemeindeunterstützung angekauft, 
sondern die damals aktiven Florianijünger haben 
es mit Spenden aus der Bevölkerung erworben. 
Auch eine Tragkraftspitze wurde angeschafft, 
welche noch heute einsatzfähig ist.  
   Die E.S.E.P.A. (Körperschaft der Griechischen 
Freiwilligen Feuerwehren und Aufforstung) 
hatte auf dieses Fahrzeug schon länger ein Auge 
geworfen und der Ausschuss der FF Zell am 
Ziller hat es Ende 2009 an diese Institution ver-
kauft. Von 25. bis 29. Juni 2010 fand die Über-
führung nach Rizomata (Griechenland) statt und 
zwei aktive Männer der FF Zell hatten die Ehre, 
diese vorzunehmen. Von Zell ging es nach 
Venedig, wo per Schiff die Überfahrt nach 
Igoumenitsa (Griechenland) erfolgte. Nach 
weiteren fünf Stunden Fahrtzeit bis an das Ziel 
in Rizomata wurde dann die Übergabe an die 
dortige Feuerwehr vollzogen. Insgesamt wurden 
drei Feuerwehr-Fahrzeuge überstellt, zwei 
Kameraden aus Steyr waren als weitere Fahrer 
eingeteilt.  

 
Foto: IMG_2031 

 
 
 
 
 
 
 
 
   Werner Taxacher und Hermann Huber jun. 
hatten diese anstrengende, aber doch interessante 
Überstellung abgewickelt. Kommando und 
Mannschaft freuen sich über die gesunde 
Rückkehr nach Zell.               (Foto: Feuerwehr Zell) 
 

Wichtige Informationen über die 
Marktgemeinde werden ständig 

unter www.gemeinde-zell.at 
veröffentlicht. 

 „Wasser-Projekt“ des  
Zeller Kindergarten 

 
   Trommelrhythmen 
riefen im Kinder-
garten zu einem be-
sonderen Anlass: Dr. 
Bella Bello Bitugu aus 
Ghana übermittelte 
eine Dankesbotschaft.  
   Zur Vorgeschichte: 
Im Sommer 2008 
hatten die jungen 
Forscher im Rahmen 
eines Projektes rund 
ums Thema Wasser 
dieses kostbare Gut ins 

ins Zentrum gerückt und seine Bedeutung auf 
vielfältige Art und Weise erspürt. Bald war klar, 
dass ein verantwortungsvoller Umgang mit dem 
lebensspendenden Element enorm wichtig ist! 
Die Tatsache, dass Wasser leider nicht für alle 
Menschen rund um den Erdball in solcher Fülle 
wie bei uns verfügbar ist, regte die Kinder zum 
Nachdenken an. Ihre Überlegungen dazu führten 
zu einem künstlerischen Projekt, bei dem ein-
drucksvolle Bilder auf Leinwand von den 
„kleinen, großen Künstlern“ geschaffen und 
anschließend versteigert wurden. 
   Dieser Erlös wurde an Dr. Bitugu (Universität 
Innsbruck) übergeben und von ihm persönlich 
direkt in Keta/Ghana in dortigen Kindergärten 
und Schulen eingesetzt. Mit unzähligen Bildern 
und Zeichnungen ghanesischer Kinder, einer 
Kinder-Djembe sowie einem Bild in afri-
kanischer Schnitzkunst überbrachte der charis-
matische Lehrer nun eine Antwort aus Keta. 
Kindergartenkinder und ehemalige Kindergart-
ler, die nun bereits die Schule besuchen, Eltern 
und das Kindergartenteam konnten sich ein Bild 
darüber machen, wie sorgfältig und effizient ihr 
Beitrag verwendet wurde.    
   Bei Trommelrhythmen, Liedern und bunten 
Eindrücken aus Ghana verbrachten Kinder und 
Eltern einen spannenden Nachmittag und 
tauchten in den Dialog zwischen afrikanischer 
und Tiroler Kultur ein. 
 

 

E-Mail-Adresse der Marktgemeinde: 
info@gemeinde-zell.at 
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Kaiser-Franz-Josef-Stiftung 
Neuwahlen 

 
   Im Rahmen der letzten Sitzung der Kaiser 
Franz-Josef Stiftung wurden die Berichte des 
Verwalters Herbert Gruber und des Pflegedienst-
leiters Klaus Rainer zur Kenntnis genommen. 
Weiters haben die Gemeindevertreter die 
Jahresrechnung 2009 einstimmig beschlossen.       
   Das Wohn- und Pflegeheim ist schon seit 
längerer Zeit durchgehend mit 84 Heimbewoh-
nern vollständig ausgelastet. Der Bedarf an 
weiteren Pflegeplätzen ist gegeben, über die 
Bestrebungen zur Errichtung eines Pflegeheimes 
in Mayrhofen wurden die Gemeindevertreter 
vom Vorsitzenden ausführlich informiert.     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Im Rahmen einer Vorstandssitzung am 6. Juli 
wurden auch die Gremien der Kaiser Franz-Josef 
Stiftung der Satzung entsprechend neu gewählt.  
   Die Vertreter der Sprengelgemeinden der 
Kaiser Franz-Josef Stiftung haben Bgm. Günter 
Fankhauser für die kommende Periode zum 
Vorstandsvorsitzenden gewählt. Zu seinen 
beiden Stellvertretern wurden die Bgm. Alois 
Fasching und Robert Pramstrahler bestellt. 
   Der scheidende Vorstandsvorsitzende Alt-Bgm. 
Walter Amor machte einen kurzen Rückblick 
über die Entwicklung des Zeller Altenheimes 
und bedankte sich bei den Mitgliedern des 
Vorstandes und der Geschäftsführung für die 
konstruktive Zusammenarbeit während der 
letzten 26 Jahre, in welchen Walter Amor für die 
Stiftung verantwortlich zeichnete. Einen 
weiteren persönlichen Dank richtete er an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Wohn- und 
Pflegeheimes Zell am Ziller für die gute 
Betreuung der Bewohner und wünscht seinem 
Nachfolger Bgm. Günter Fankhauser alles Gute 
für diese verantwortungsvolle Aufgabe.  

(Foto: Wohn- und Pflegeheim) 

Seniorenbund Zell –  
Blumenwanderung 

 
   Eine kleine, dafür aber sehr interessierte 
Gruppe traf sich zur Blumenwanderung im 
Gerlossteingebiet. 
 

Foto: IMG_8390 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Forstrat Karl Frontull, ein profunder Kenner 
der Alpenflora, verstand es ausgezeichnet, den 
interessierten Zuhörern die reich blühende 
Alpenflora näherzubringen und auf die Schön-
heiten der Natur hinzuweisen. Es ist unglaub-
lich, was man alles zu sehen bekommt, wenn im 
Einklang mit der Natur und mit offenen Augen 
über die Bergwiesen, Wälder und Almen geht. 
Jedes Pflänzchen, jede Blüte, jede Blume, auch 
jedes Steinchen und jeder Fels stellen etwas 
Einzigartiges dar. 

Lieber Karl, einen herzlichen Dank für diesen 
schönen und lehrreichen Nachmittag. 

 
Nacht der 1000 Biere 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Im Jahre 2004 wurde erstmals die „Nacht der 
1000 Biere“ initiiert. Zwischenzeitlich ist dieses 
Fest zu einem Fixpunkt im Veranstaltungska-
lender geworden. Auch heuer kamen wiederum 
tausende Besucher nach Zell.    (Foto: B. Ungerank) 
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Engelbert-Kolland-Jubiläum  
 
   Vor 150 Jahren starb der Franziskanerpater 
Engelbert Kolland, im Zuge der Christen-
verfolgung in Damaskus. 1926 erfolgte seine 
Seligsprechung. Aus Anlass des 150. Todestages 
fanden vom 9. bis 11. Juli in Ramsau und Zell 
Festlichkeiten statt, an welchen viele kirchliche 
Würdenträger, darunter Erzbischof Alois 
Kothgasser, der päpstliche Nuntius Erzbischof 
Peter Zurbriggen, Vertreter der Franziskaner der 
Provinz Austria vom Heiligen Leopold sowie 
zahlreiche Seelsorger aus der Erzdiözese Salz-
burg und der Diözese Innsbruck teilnahmen. 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Alle Besucher waren voll des Lobes ob dieser 
perfekt organisierten Feierlichkeiten, weshalb 
nicht verabsäumt sei, den Organisatoren, allen 
voran Dekan Dr. Steinwender, sowie den vielen 
Helfern Dank auszusprechen.          (Foto: J. Daum) 
 

Schattentheater 
 

   Einer der Programmpunkte war auch die 
Inszenierung eines Schattentheaters. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Aufgearbeitet wurde dabei das überlieferte 
Leben des Seligen Engelbert Kolland von der 
Wiege bis zu seinem Märtyrertod in Damaskus. 
Die Texte stammten von Hildegard Lehner, 
welche auch Regie führte. Die Akteure als auch 
Techniker rekrutierten sich aus Mitgliedern des 
Zeller Theatervereines.             (Foto: H. Widmoser) 

Vizeweltmeistertitel für  
Lisa und Nadine Ungerank 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Die Weltmeisterschaft der Sportschützen fand 
Anfang August in München statt. Dabei konnten 
Lisa und Nadine Ungerank den Vizewelt-
meistertitel im Kleinkaliber 60 liegend mit der 
Mannschaft gewinnen. Weiters war Lisa 
Ungerank mit dem Luftgewehr im Einsatz und 
konnte mit dem Österreichischen Juniorinnen-
team ebenfalls den Vizeweltmeister erreichen. 
Wenn man bedenkt, dass es sich hier um eine 
Weltmeisterschaft handelt und über 50 Nationen 
am Start waren, ist diese Leistung besonders 
bemerkenswert.                        (Foto: Schützengilde) 
 

Haderlumpen Open-Air 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das erste August-Wochenende war in Zell ge-
prägt vom Open Air der „Zillertaler Hader-
lumpen“, zu welchem wieder Tausende Freunde 
der erfolgreichen Musikgruppe ins Zillertal ka-
men. Auch an der schon traditionellen  Fanwan-
derung nahmen wiederum zahlreiche begeisterte 
Wanderfreunde teil.                  (Foto: Haderlumpen) 
 

Liebe Grüße Euer Bürgermeister 

 
(Robert Pramstrahler) 
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